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Wassermeister Franz Burger 
ist verabschiedet worden
EBERSBACH-MUSBACH (sz) - Bei
der öffentlichen Ratssitzung Ende
Juli ist der langjährige Wasser-
meister Franz Burger (Foto: C.
Edel) der Gemeinde Ebersbach-

Musbach nach 36
Dienstjahren
verabschiedet
worden. Alt-
Bürgermeister
Max Konrad
habe ihn einge-
stellt, fortan
habe er seinen

Dienst fleißig und geschickt ver-
richtet und dabei nie die Gesel-
ligkeit und Freude verloren, teilt
die Gemeindeverwaltung mit.
Über das wachsende Aufgabenfeld
der Wasserversorgung Ebersbach
zu einem fortschrittlichen Wasser-
versorgungsunternehmen wurden
viele Gelder in die Hand genom-
men. Burger habe seine Neben-
tätigkeit wie einen Hauptberuf
ausgeübt. Er wolle seine Nach-
folger auch zukünftig beraten.
Darauf freue man sich in der Ge-
meinde, lobte Ebersbach-Mus-
bachs Bürgermeister Roland Haug.

Leute 
●

AULENDORF/WEIFANG (sz) - Der Aulendorfer Marius Deuer vertritt
Deutschland bei der Schach-WM in China in der Altersklasse U 12.
Die Auftaktwoche ist recht gut für ihn gelaufen. Marius holte die ers-
ten Punkte gegen Gegner aus Sri Lanka und Belgien. In der dritten
Runde konnte er am ersten Brett gewinnen und bekam somit drei aus
drei Punkten. Noch bis 1. September misst sich der weltweite Schach-
nachwuchs in Weifang. Nach elf Runden und knapp zwei Wochen ste-
hen die Sieger dann fest. Für die Weltmeisterschaft nominiert hatte
Marius der Deutsche Schachverband nach der erfolgreichen Mann-
schafts-EM, bei der Marius fünf von sieben Punkten holen konnte, wie
aus einer Pressemitteilung hervorgeht. FOTO: ERNST DEUER 

Marius Deuer spielt bei Schach-WM

In feierlicher Runde überreichte
Haug seinem langjährigen Stellver-
treter Ehrennadel, Ehrenurkunde
und eine Glasstele vom Gemeinde-
tag Baden Württemberg für 25 Jahre
Kommunalpolitik. In seiner Ab-
schiedsrede betonte Haug das gute
menschliche Miteinander unter ge-
genseitigem Vertrauen und Hoch-
achtung. Er blicke dankbar auf über
16 Jahre gemeinsame Zusammenar-
beit. „Stets engagiert, stets moti-
viert, stets fleißig und immer
freundlich frisch kollegial, so ken-

EBERSBACH-MUSBACH (sz) - Nicht
ohne Worte des Bedauerns hat
Ebersbach-Musbachs Bürgermeister
Roland Haug bei der letzten Gemein-
deratssitzung vor der Sommerpause
den stellvertretenden Bürgermeister
Karl Schäfer in den kommunalpoliti-
schen Ruhestand verabschiedet. Zu-
vor hatte das Ratsgremium einstim-
mig Thomas Kesenheimer als neuen
zweiten Bürgermeister gewählt. Als
zweite stellvertretende Bürgermeis-
terin gewann Iris Sauter die Wahl,
teilt die Gemeinde weiter mit.

nen ihn die Mitbürger, die Kirche,
Vereine und Organisationen und
wir, die Kollegen von Rat und Ver-
waltung“, sagte er.

Erstmals ist Karl Schäfer 1994 in
den Gemeinderat berufen worden,
und dann immer wiederholend, die
letzten Male gar als Stimmenkönig.
Überdies hat Schäfer laut Mitteilung
weitaus mehr Aufgaben erfüllt, denn
nicht umsonst sei er 2014 mit dem
Verdienstorden der Bundesrepublik
Deutschland ausgezeichnet worden.
Gar habe der damalige Landrat Kurt

Widmaier bei der Verleihung hinter-
fragt: „Der Karl Schäfer muss doch
einen Zwilling haben?“

Seit 1999 ist Karl Schäfer stellver-
tretender Bürgermeister (erst zwei-
ter, 2014 dann erster). „Im Eifer des
Gefechtes fassen wir einander nicht
immer mit Samthandschuhen an.
Trotzdem pflegen wir eine Streitkul-
tur, die von Respekt geprägt ist“, resü-
miert Bürgermeister Haug und zitiert
seinen Amtskollegen mit einem ihn
prägenden Satz: „Wir ziehen am sel-
ben Strang und immer in dieselbe
Richtung.“ Dies habe er immer mit
der für ihn als Steinbock typischen
Sparsamkeit getan, aber auch mit Hu-
mor, mit dem er auch in angespann-
ten Situationen immer wieder für
Heiterkeit zur rechten Zeit sorgte.

Sichtlich gerührt dankte Karl
Schäfer in seiner Abschiedsrede für
die Geschenke und Worte des Lobes,
die ihm „übertrieben“ schienen und
für manch Unzulänglichkeit wolle er
sich auch entschuldigen. Sein Tun
für die Gemeinde habe ihm 25 Jahre
lang Spaß gemacht, nun wolle er mit
72 Jahren den Jüngeren Platz ma-
chen. Er wünsche seinen Amtskolle-
gen gutes Gelingen für die anstehen-
den Aufgaben und Finanzierungen,
bei denen es sicher nicht langweilig
und man sich finanziell nach der De-
cke strecken werde.

Thomas Kesenheimer folgt auf Karl Schäfer 
Gemeinde Ebersbach-Musbach hat ihren zweiten Bürgermeister verabschiedet

Amtswechsel im Ebersbach-Musbacher Rathaus: Bürgermeister Roland Haug (rechts) freut sich über Iris Sauter
als neue zweite stellvertretende Bürgermeisterin. Der scheidende zweite Bürgermeister Karl Schäfer (links) wird
von Thomas Kesenheimer abgelöst. FOTO: GEMEINDE/C. EDEL

AULENDORF - Egal, ob warm oder
kalt: Die Frühschwimmer am Stee-
gersee baden bei jedem Wetter. Auch
jetzt, wo der Sommer so langsam zu
Ende geht, die Liegewiesen feucht
sind, die Sonne einen geneigten
Stand hat und die Luft vormittags
noch sehr frisch ist, ziehen sie ihre
Bahnen.

In den frühen Morgenstunden
zeigt sich das Bad von seiner ruhigen
Seite. Wenn aber Bademeister Dieter
Eisele pünktlich um 9 Uhr die Ein-
gangstür zum Bad öffnet, stehen
schon die ersten Besucher bereit, um
in dem kühlen Nass ihre Runden zu
drehen. Dabei spielen weder das
Wetter noch die Wassertemperatur
eine große Rolle. Seit der Saisoner-
öffnung im Mai kommen die Früh-
schwimmer jeden Morgen.

„Es sind immer dieselben, die sich
so früh auf den Weg zum Steegersee
machen“, berichtet Bademeister Ei-
sele. Er kenne sie alle mit Namen und
wisse auch, woher sie kommen. Vor-
wiegend seien es Rentner, die sich
durch Schwimmen fit halten möch-
ten. Eine Altersobergrenze gebe es
nicht, und so zähle der älteste Bade-
gast auch schon mehr als 90 Jahre.

Eduard Härle aus Tannhausen ge-
hört zu den täglichen Besuchern, die

gleich nach Öffnung des Bades da
sind. „Es gibt nichts Schöneres, wie
morgens im Steege zu sein“, erzählt
er. „Es ist noch ruhig am See, das

Wasser ist noch nicht aufgewühlt
und mit ein bisschen Bewegung
fängt ein Tag gut an.“ Auch wenn der
See im Mai oder zum Ende der Sai-

son doch recht kühl sei, auf seine täg-
lichen Runden möchte Helmut Blu-
mer aus Aulendorf auf gar keinen Fall
verzichten. „Mir ist es egal wie kalt

oder warm das Wasser ist. Ist man
erst mal drin, ist es herrlich.“

Die gute Stimmung und die un-
komplizierte Atmosphäre wird von
Thomas Haase aus Aulendorf her-
vorgehoben: „Kommen, Schwätz-
chen halten, schwimmen und wie-
der gehen“ lautet sein Motto. Und
bevor er ins Wasser geht, scherzt er:
„Am frühen Morgen hat man auf je-
den Fall beim Rückwärtsschwim-
men keinen Gegenverkehr.“ Dass es
seit diesem Jahr in den neuen Sani-
tärräumen auch Warmwasserdu-
schen gibt, wird von den Schwim-
mern sehr gelobt.

Sollte das Wetter mal trüb sein,
die Sonne nicht so richtig durch die
Wolken dringen, dann könne sich Ei-
sele auf seine frühen Besucher ver-
lassen. Sie kämen immer. Nur einmal
habe er den Badebetrieb einstellen
müssen, als sich eine dunkle Gewit-
terwand aufbaute und das Baden ver-
boten wurde. Je nach Wochentag kä-
men in den beiden ersten Stunden
bis zu 20 Badegäste. Viele der Gäste
sehe man am späten Nachmittag
nochmals – vor allem in den heißen
Sommermonaten.

Noch ist aber die Badesaison
nicht gänzlich zu Ende, denn das
Freibad hat noch bis 15. September
geöffnet. Und immerhin liegt die
Wassertemperatur noch bei 19 Grad.

Ruhig liegt der See in den frühen Morgenstunden da – beinahe: Die Frühschwimmer ziehen bereits kurz nach Öffnung um 9 Uhr ihre Bahnen. FOTOS: JOHANNA RIMMELE

„Kommen, schwätzen, schwimmen und wieder gehen“

Von Johanna Rimmele
●

Egal ob warmes oder kaltes Wetter: Die Frühschwimmer am Steegersee hält nichts vom Baden ab

Thomas Haase (von links), Helmut Blumer und Eduard Härle treffen sich jeden Morgen am Steegersee, um ge-
meinsam zu schwimmen. 

KREIS RAVENSBURG (sz) - Wegen
des Tatverdachts des sexuellen Miss-
brauchs ermittelt die Kriminalpoli-
zei gegen einen 52-jährigen Mann
aus einer Gemeinde im Landkreis
Ravensburg. Der Mann soll laut Poli-
zei seit dem Jahr 2015 an seiner min-
derjährigen Tochter wiederholt se-
xuelle Handlungen vorgenommen
haben. Der Verdacht gegen den mut-
maßlichen Täter hatte sich am ver-
gangenen Dienstag im Rahmen eines
polizeilichen Einsatzes wegen häus-
licher Gewalt ergeben und sich wäh-
rend der weiteren Ermittlungen er-
härtet. Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Ravensburg wurde am vergan-
genen Donnerstag vom zuständigen
Richter gegen den Beschuldigten die
Untersuchungshaft angeordnet und
dieser anschließend in eine Justiz-
vollzugsanstalt gebracht.

Vater soll Tochter
missbraucht haben

Kurzführung zeigt 
Aulendorfer Schloss
AULENDORF (sz) - Eine Kurzfüh-
rung über die Geschichte des
Schlosses Aulendorf gibt es am
Sonntag, 1. September, um 10 Uhr.
Treffpunkt ist am Holzportal. Die
Führung dauert rund 40 Minuten
und ist für Besucher ausgelegt, die
nicht so gut zu Fuß sind (wenige
Stufen, Aufzugnutzung). Themen-
schwerpunkt der Führung ist die
sogenannte Beletage des Schlosses.

Kurz berichtet
●


